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2. Digitale (Online-)Tafeln
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Welche Tafelart(en) haben Sie 
an Ihrer Schule kennengelernt?
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Tafeln im Unterricht

Tafelkreide/

normales Whiteboard

Normales Whiteboard 

+ Beamer + PC

Interaktives

Whiteboard/

Touchscreen

Beamer + Tablet + 

Drahtlosverbindung
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Drahtlose Übertragung vom Tablet an den Beamer

Z.B. mit einem Miracast Dongle per Screen Mirroring

1. Dongle über HDMI-Anschluss mit dem Beamer verbinden

2. WLAN und Bluetooth am Tablet aktivieren

3. Screen Mirroring auf dem Tablet aktivieren (üblicherweise im Benachrichtigungsfenster, in 

dem man auch WLAN und Bluetooth aktiviert)

4. Dongle auswählen

Alternative für Apple Geräte: Apple TV für Screen Mirroring
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Tafeln im Unterricht

Tafelkreide/

normales

Whiteboard

Normales Whiteboard 

+ Beamer + PC

Interaktives Whiteboard/

Touchscreen

Beamer + Tablet + 

Drahtlosverbindung

• „normaler“ 

Tafel-

aufschrieb

• „normaler“ 

Tafelaufschrieb

• Zeigen von 

Präsentationen

• Einbinden von 

Präsentationen in 

einen 

Tafelaufschrieb 

(z.B. Befüllen einer 

Tabelle) 

• Zeigen von 

Präsentationen

• Erweiterte Möglichkeiten 

den TA zu bearbeiten 

(Neuanordnung von 

Elementen, 

vergrößern/verkleinern,

…)

• TA mit SchülerInnen 

teilen

• TA über längeren 

Zeitraum bearbeiten

• Schülerergebnisse 

visualisieren und 

nachbearbeiten

siehe interaktives 

Whiteboard

Zusätzlich: 

Ggf. komfortableres 

Einbinden von zuhause 

Vorbereitetem 
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Tafeln im Unterricht

Kreidetafel/

normales Whiteboard

Normales

Whiteboard + 

Beamer + PC 

Interaktives

Whiteboard/

Touchscreen

Beamer + normales 

Whiteboard + Tablet + 

Drahtlosverbindung

• technik-

unabhängig

• Wenig Flexibilität

• Kein Einbinden 

von 

multimedialen/inter

aktiven Elementen

• Keine

Erarbeitungen über 

mehrere Stunden 

hinweg

• Keine 

Kollaboration 

möglich

• Präsentieren

• Einbinden von 

multimedialen und 

interaktiven 

Elementen

• Kollaboration über 

externe Tools

• Kein digitales 

handschriftliches 

Arbeiten

• Viele 

Gestaltungsmöglic

hkeiten,

Einbindung von 

multimedialen und 

interaktiven 

Elementen

• Erarbeitungen 

über mehrere 

Stunden

• Tafelaufschrieb

ggf. leichter zu 

entwickeln als bei 

Screen Mirroring

über Tablet

• Viele Gestaltungs-

möglichkeiten,

Einbindung von 

multimedialen und 

interaktiven 

Elementen

• Flexibler als inter-

aktives Whiteboard

• Ggf. leichtere 

Vorgestaltung von 

Tafelbildern

• Klasse immer im Blick

• evtl. schwieriger 

SchülerInnen „nach 

vorne“ zu holen
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Weniger ist mehr….

Häufig führt Einsatz von interaktiven 

Whiteboards zu mehr lehrerzentriertem 

Unterricht

Vgl.: Schaumburg (2018)

 Positive Effekte vor allem dann, wenn 

die interaktiven Whiteboards zur 

Einbindung der SchülerInnen genutzt 

wurden

Bild: Steveriot1 unter pixabay.com

Bild: Tonodiaz unter freepik.com
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Digitale (Online-)Tafeln

Conceptboard Kits - Excalidraw

Funktionen Digitale Tafel, 

Einbinden vieler 

verschiedener (auch 

multimedialer) Elemente, 

Kollaboratives Arbeiten

Digitale Tafel: zeichnen und 

Einfügen von Text;

Kollaboratives Arbeiten

Wenige 

Formatierungsmöglichkeiten, 

dafür äußerst niedrigschwellig

Registrierung Lehrkraft -

Preis Kostenlos nur mit 

eingeschränkten Funktionen 

für SchülerInnen

kostenlos

Browserbasiert ja ja

Findet DSGVO 

Anwendung?

ja ja

https://conceptboard.com/de/
https://kits.blog/tools/
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